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2015: Lange Nacht der Museen

Die WLB bei der Langen Nacht der Museen 
Highlights, Überraschungen und Entdeckungen aus Kunst und Kultur in entspannter Atmosphäre – das ist 

die „Lange Nacht der Museen“ in Stuttgart. Die Bus-Tour zu Kunst, Kultur und Partys ist eine Veranstaltung 
des Stuttgartmagazins LIFT, an der die WLB seit 2005 teilnimmt.

Der Einstieg mit den kultigen Jazz-Comedians von „Tango Five“ war 
fulminant. Die Stärke des Quartetts ist die Vielseitigkeit der Musiker. 
Bernd Ruf, Bobbi Fischer, Gregor und sein Bruder Veit Hübner sind 
nicht nur begabte Comedians, sondern vor allem außergewöhnliche Mu-
siker! Im Foyer der Landesbibliothek präsentierten sie sich mit der Aus-
stellung „20 Jahre Best of Tango Five“ und ihrem neuen Programm „eu-
ropic music“. Der Ansturm von 3.500 Besuchern schien kaum zu toppen.

Und doch gelang dies im Jahr darauf, als die „Brasilianische Nacht“ 
mit über 4.000 Besuchern gefeiert wurde. Das Thema war von der Aus-
stellung „Brasilien. Alte Bücher – Neue Welt“ vorgegeben, einer Zusam-
menstellung bibliophiler Kostbarkeiten aus der Bibliothek der Robert 
Bosch GmbH. Doch nicht nur die exotischen Bücher waren ein Besu-
chermagnet, sondern auch die Betina Ignacio Band mit brasilianischer 

Popmusik und die Bar mit frisch gemixten südamerikanischen Cocktails. Beide erfuhren einen wahren An-
sturm. Und auch die erstmals bei der Langen Nacht angebotenen Magazinführungen waren so gut besucht, 
dass man sich entschloss, sie auch künftig anzubieten. 

Das folgende Jahr stand nochmal einmal unter dem Motto der Ausstellung „Faszination Kuba“: mit der 
Band „Salsafuerte“, die mit feurigen Latinoklängen und raffinierten Jazzimprovisationen anheizte, und der Bar 
mit köstlichen kubanischen Cocktails. 

2008 trat zur Architekturausstellung „Vom Entwurf zum Modell“, Sound-  und Lichtinstallationen der Uni-
versität Stuttgart das „Cécile Verny Quartet“ mit seiner an der Elfenbeinküste geborenen Frontfrau, das eine 
Mischung aus Chanson, Scat-Gesang, Blues und Swing zum besten gab. Es wurden wieder  Führungen in den 
Magazinen angeboten, im Vortragsraum Erläuterungen zu Handschriften und um Mitternacht im stimmungs-
vollen Lesesaal „Gruselige Nachtgeschichten“. 
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Vera Trost 

In den folgenden Jahren ent-
schloss man sich zu einem Pro-
grammmix: so trat 2009 die Betina 
Ignacio Band zur Ausstellung „In 
Papiergewittern“ über den Ers-
ten Weltkrieg auf. 2010 gab es die 

„Nacht der Schwaben“: Zur Ausstellung „175 Jahre Belser Verlag Stuttgart“ wurden im Vortragsraum Fak-
similes mittelalterlicher Handschriften des Belser Verlags präsentiert, an der Bar u.a. ein Trollinger-Cocktail 
kredenzt und Ulrich Kienzle, der große TV-Journalist, „zerlegte zusam-
men mit den ‚Frotzlern‘ Bobbi Fischer, Veit und Gregor Hübner die 
schwäbische Stammesseele humorvoll, unblutig und charmant ...“ (Back-
nanger Kreiszeitung). 

Mit einem spannungsvollen Mix ging es 2011 weiter: Zur Ausstel-
lung „Kupfergrün, Zinnober & Co. – Der Stuttgarter Psalter“ wurden 
„Jason Falloon & Band“ engagiert, der mit seiner Rockmusik und aus-
druckstarken Kompositionen „wie eine Bombe einschlug“. Parallel dazu 
wurde durch die  Magazine geführt und um Mitternacht hieß es im fein 
beleuchteten Lesesaal „Die Bibliothek brennt“.

2012 war bei der Langen Nacht der Museen die Ausstellung über 
 Tobias Mayer zu sehen, der zweite große Sohn Marbachs am Neckar. 
Die bahnbrechenden Arbeiten des Astronomen, Geo- und Kartografen, Mathematikers und Physikers wur-
den im Vortragsraum präsentiert. In der Digitalisierungswerkstatt wurde die Arbeit  am Grazer Buchtisch bis 
hin zum Scan-Roboter demonstriert und um Mitternacht las Wolfgang Schorlau im vollbesetzten Lesesaal. 
Dazu trat Eric Gauthier, eigentlich begnadeter Tänzer, Choreograph und Leiter seiner Tanzcompany, ein 
Allroundkünstler und einer der angesagtesten Musiker Stuttgarts, mit seiner Band auf. Er wurde auch 2013 für 
das musikalische Programm gewonnen, als die Ausstellung „Gunter Böhmer illustriert Weltliteratur“ gezeigt 
wurde, und um Mitternacht Ute Oelmann ausgewählte Beispiele der Weltliteratur rezitierte. Im Vortragsraum 
stellten der Architekt und der künftige Nutzer den Erweiterungsbau der WLB vor.

2014 wurden wieder „Jason Falloon & Band“ für die Musikgestaltung engagiert. Im Buchmuseum war die 
Einbandausstellung „Haute Couture für Bücher“ zu sehen und im Vortragsraum stellte die Bibliotzhek für 
Zeitgeschichte (BfZ) Neuerscheinungen zum Ersten Weltkrieg aus.

Die zehnte und bis zum Abschluss der Bauarbeiten für den Erweiterungsbau voraussichtlich letzte Teilnah-
me an der Langen Nacht der Museen findet während der Ausstellung zum 250. Jubiläum der WLB statt, mit 
Musik von Bê Ignacio.

Vera Trost 

Nachweis: Berichte in den Ausgaben des WLB-Forums. 
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